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Emissionsfreie Mobilität: Bosch und Qingling 
kooperieren bei der Brennstoffzelle 
Gemeinschaftsunternehmen Bosch Hydrogen 
Powertrain Systems in China gegründet 

 

 Neues Gemeinschaftsunternehmen beliefert alle chinesischen 

Fahrzeughersteller mit Brennstoffzellen-System. 

 Lkw-Testflotte von Qingling mit Brennstoffzellen-System von Bosch kommt 

noch 2021 auf chinesische Straßen. 

 Bosch-Geschäftsführer Stefan Hartung: „Bosch nimmt Fahrt auf bei der 

Industrialisierung der Brennstoffzelle.“ 

 

 

 

Stuttgart/Chongqing, China – Bosch macht den nächsten Schritt, um der 

Brennstoffzelle als emissionsfreie Antriebslösung weltweit zum Durchbruch zu 

verhelfen. Im chinesischen Chongqing hat das Unternehmen nun zusammen mit 

dem Premium-Nutzfahrzeughersteller Qingling Motors das Gemeinschafts-

unternehmen Bosch Hydrogen Powertrain Systems gegründet. Das neue 

Unternehmen wird Brennstoffzellen-Systeme – sogenannte Fuel Cell Power 

Modules – für den Markt in China entwickeln, montieren und vermarkten. Das 

Ziel ist, die Technologie- und Marktexpertise beider Partner zu bündeln und zur 

Entwicklung des Brennstoffzellen-Marktes im Land sowie zur Transformation der 

dortigen Automobilindustrie beizutragen. Prognosen der China Society of 

Automotive Engineers (China-SAE) zufolge könnten in China bereits 2030 mehr 

als eine Million Fahrzeuge mit Brennstoffzellen-Antrieb zugelassen werden. So 

will Bosch Hydrogen Powertrain Systems möglichst alle chinesischen 

Fahrzeughersteller mit Brennstoffzellen-Systemen beliefern. Die dafür benötigten 

Komponenten wie zum Beispiel Brennstoffzellen-Stack, Luftkompressor mit 

Leistungselektronik sowie Steuergerät mit Sensoren kommen von Bosch 

überwiegend aus dem Werk in Wuxi. Dort startet in diesem Jahr die 

Kleinserienfertigung. Ebenfalls noch 2021 wird eine Testflotte von 70 Qingling-

Lastwagen mit dem Fuel Cell Power Module von Bosch auf die Straße kommen. 

Der Marktstart des Brennstoffzellen-Systems ist für 2022/2023 geplant.  
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Brennstoffzellen-Expertise kombiniert mit Markt-Know-how 

„Wir nehmen bei der Industrialisierung der Brennstoffzelle jetzt im wahrsten 

Sinne des Wortes Fahrt auf. Innovative Technologien und strategische 

Partnerschaften sind der ideale Treibstoff, um zügig das Ziel eines möglichst 

klimaneutralen Straßenverkehrs zu erreichen“, sagt Stefan Hartung, Bosch-

Geschäftsführer und Vorsitzender des Unternehmensbereichs Mobility Solutions. 

Mit Qingling arbeitet Bosch derweil schon seit Jahren in den Bereichen 

Kraftstoffeinspritzung und Abgasnachbehandlung zusammen. „Wir freuen uns, 

die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Bosch fortzusetzen“, sagt Du Weidong, der 

Vorstandsvorsitzende von Qingling Motors. „Die neuerliche Kooperation stellt 

nicht nur einen Meilenstein auf dem Weg zur Industrialisierung der mobilen 

Brennstoffzelle dar, sondern auch einen wesentlichen Beitrag zur 

Weiterentwicklung der chinesischen Automobilindustrie.“ 

 

Bosch bringt in das Gemeinschaftsunternehmen seine Expertise in 

Brennstoffzellen-Systemen ein. Qingling verfügt als Premium-Hersteller über das 

komplette Portfolio – von leichten über mittlere bis schwere Lkw. Mit seinem 

großen Engagement in der Elektrifizierung und bei Brennstoffzellen steuert 

Qingling Nutzfahrzeug-Know-how und jahrelange Erfahrung auf dem 

chinesischen Lkw-Markt bei. „China ist der wichtigste Wachstumsmarkt für die 

Elektromobilität“, sagt Hartung. „Gerade bei großen, schweren Fahrzeugen, die 

lange Strecken zurücklegen, bietet die Brennstoffzelle klare Vorteile gegenüber 

dem batterieelektrischen Antrieb.“  

 

Bosch treibt Industrialisierung der Brennstoffzelle konsequent voran 

Bosch glaubt an eine Wasserstoff-Zukunft und investiert fortlaufend in diesen 

Bereich. So hat das Unternehmen mit seinen Brennstoffzellen-Aktivitäten in 

China bereits Kompetenz in Forschung und Entwicklung aufgebaut. Im 

vergangenen Jahr wurde das Brennstoffzellen-Zentrum in Wuxi errichtet. Nun 

geht es darum, die notwendigen Fertigungskapazitäten für Komponenten 

vorzubereiten, die auch an das neue Gemeinschaftsunternehmen geliefert 

werden sollen. Bosch verstärkt damit sein Engagement auf dem chinesischen 

Markt.  

 

Auch an seinen deutschen Standorten in Bamberg, Feuerbach und Homburg 

treibt Bosch die Industrialisierung der Brennstoffzelle weiter voran. Gemeinsam 

mit dem schwedischen Spezialisten Powercell entwickelt Bosch derzeit den 

Brennstoffzellen-Stack zur Marktreife, um ihn anschließend in Eigenregie von 

2022 an in Großserie zu fertigen.  
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Mobility Solutions ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2020 nach 
vorläufigen Zahlen mit 42,3 Milliarden Euro 59 Prozent zum operativen Umsatz bei. Damit  
ist das Technologieunternehmen einer der führenden Zulieferer der Automobilindustrie. Der 
Bereich Mobility Solutions verfolgt die Vision einer sicheren, nachhaltigen und begeisternden 
Mobilität der Zukunft und bündelt seine Kompetenzen in den Domänen – Personalisierung, 
Automatisierung, Elektrifizierung und Vernetzung. Seinen Kunden bietet der Bereich ganz-
heitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen Geschäftsfelder sind: Einspritztechnik und 
Nebenaggregate für Verbrennungsmotoren sowie vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung  
des Antriebs, Fahrzeug-Sicherheitssysteme, Assistenz- und Automatisierungsfunktionen,  
Technik für bedienerfreundliches Infotainment und fahrzeugübergreifende Kommunikation, 
Werkstattkonzepte sowie Technik und Service für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige 
Innovationen im Automobil wie das elektronische Motormanagement, der Schleuderschutz 
ESP oder die Common-Rail-Dieseltechnik kommen von Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 394 500 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2020). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2020 nach vorläufigen Zahlen einen Umsatz von 71,6 Milliarden Euro.  
Die Aktivitäten gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial 
Technology, Consumer Goods sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter 
im Internet der Dinge (IoT) bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Industrie 4.0 
und Connected Mobility. Bosch verfolgt die Vision einer nachhaltigen, sicheren und 
begeisternden Mobilität. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie  
der eigenen IoT-Cloud ist das Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und 
domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der  
Bosch-Gruppe sind Lösungen und Produkte für das vernetzte Leben, die entweder über 
künstliche Intelligenz (KI) verfügen oder mit ihrer Hilfe entwickelt oder hergestellt werden.  
Mit innovativen und begeisternden Produkten sowie Dienstleistungen verbessert Bosch 
weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet „Technik fürs Leben“. Die  
Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 440 Tochter- und 
Regionalgesellschaften in 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern 
erstreckt sich der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch  
über fast alle Länder der Welt. Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des 
Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit rund 73 000 Mitarbeiter in Forschung und 
Entwicklung an 126 Standorten. Im Unternehmen sind etwa 30 000 Software-Entwickler tätig. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse. 
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